
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Ja zur Weiterentwicklung des Schengen Besitzstandes zu EG-

Rückführungsrichtlinien und biometrischen Ausweisen 

 

Solothurn, 23. August 2010 – Der Regierungsrat unterstützt in seiner Vernehmlas-

sungsantwort an das Eidgenössische Justiz und Polizeidepartement die geplante 

Weiterentwicklung des Schengen Besitzstandes hinsichtlich EG-

Rückführungsrichtlinien und biometrischen Ausweisen. Diese sieht vor, bei bestimm-

ten Rückführungen eine unabhängige Person als Beobachter mitfliegen zu lassen. 

 

In seiner Vernehmlassung unterstützt der Regierungsrat den Vorschlag, bei gewis-

sen Rückführungen ein Monitoring einzuführen. Die Rückführungen sollen durch 

eine unabhängige Person begleitet und beobachtet werden. Diese Massnahme 

dient der korrekten Abwicklung und hat das Ziel, die Transparenz erhöhen.  

 

Gemäss Vorschlag Bund kommt der unabhängigen Person ausschliesslich be-

obachtende Funktion zu. Sie erstellt im Anschluss an die Rückführung einen Be-

richt zu Handen der auftraggebenden Stelle, dem Bundesamt für Migration. 
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Zudem sollen bestimmte Kategorien von ausländischen Personen für die Einreise 

in die Schweiz biometrisierte Ausweise erhalten. Dieses Vorgehen erlaubt die 

nahtlose Weiterreise in den Schengenraum im Anschluss an den Aufenthalt in der 

Schweiz. 

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Rudolf Tschachtli, Chef Amt für öffentliche Sicherheit, 032 627 28 24 


